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Festsetzung der Regelsätze zum 01. Juli 2010 gemäß § 28 Abs. 2 SGB XII 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat die Länder, die kommunalen 
Spitzenverbände und die BAGüS darüber informiert, dass sich nach § 4 der 
Regelsatzverordnung der Eckregelsatz zum 01.07.2010 nicht ändert. Es gelten die seit 
dem 01.07.2009 maßgeblichen Werte unverändert über den 30.06.2010 hinaus. Aus § 28 
Abs. 2 Satz 4 SGB XII ergibt sich, dass zum 01.07.2010 keine Festsetzung der 
Regelsätze zu erfolgen hat. 

Zur Begründung führt das BMAS hierzu im Einzelnen folgendes aus: 

Der vom Bundeskabinett am 21.04.2010 beschlossene Entwurf für die Verordnung zur 
Bestimmung der Rentenwerte in der gesetzlichen Rentenversicherung und in der 
Alterssicherung der Landwirte zum 01.07.2010 (Rentenwertbestimmungsverordnung 2010 
– RWBestV 2010) – vorbehaltlich der Zustimmung des Bundesrates am 04.06.2010 – 
sieht zum 01.07.2010 keine Anhebung des aktuellen Rentenwertes vor. 

Unter Anwendung der Rentenanpassungsformel würde sich zum 01.07.2010 ein 
geringerer aktueller Rentenwert ergeben. Die Schutzklausel des § 68 a SGB VI verhindert 
jedoch, dass der neue aktuelle Rentenwert geringer ist als der bisherige aktuelle 
Rentenwert. Somit gilt der seit 01.07.2009 maßgebliche aktuelle Rentenwert über den 
30.06.2010 hinaus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez.: 
Bernd Finke 
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